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WIRKSAMKEIT DER ERGOTHERAPIE BEI KINDERN MIT AUFMERKSAMKEITS-DEFIZIT-
SYNDROM (ADHS), UMSCHRIEBENER ENTWICKLUNGSSTÖRUNG MOTORISCHER 
FUNKTIONEN (UEMF) UND ANDEREN LERNBEEINTRÄCHTIGUNGEN (LD).   EINE 
LITERATURÜBERSICHT   Brigitte E. Gantschnig, (2015)   im Auftrag des ErgotherapeutInnen-

Verband Schweiz  

1. Einleitung  

Kinder mit Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom (ADHS), Umschriebener Entwicklungsstörung 
Motorischer Funktionen (UEMF) und anderen Lernbeeinträchtigungen (LD) haben 
Schädigungen in ihren Körperfunktionen (z.B. Funktionen der Aufmerksamkeit) und 
Körperstrukturen, welche sie in der Durchführung von täglichen Handlungen und der 
Partizipation in verschiedenen Lebensbereichen (z.B. zu Hause, Schule, Sportverein) 
beeinträchtigen (z.B. American Psychiatric Association, 2013). Als Ergotherapeutinnen und 
Ergotherapeuten bieten wir diesen Kindern, ihren Eltern, ihren Lehrern und anderen 
Bezugspersonen mit verschiedensten Interventionen Unterstützung, um sie zu alltäglichen 
Handlungen zu befähigen.  

Die steigenden Kosten unseres Gesundheitssystems, die zunehmenden Nachfragen von 
Klientinnen und Klienten, Zuweisern und Kostenträgern, die gesetzlichen Rahmenbedingungen 
und ethische Richtlinien erfordern immer mehr, dass wir Fragen zur Wirksamkeit unserer 
ergotherapeutischen Interventionen beantworten, nach den neuesten Erkenntnissen und 
wirtschaftlich handeln. Aus diesem Grund hat der ErgotherapeutInnen-Verband Schweiz eine 
Arbeit in Auftrag gegeben, deren Ziel es ist, eine Übersicht über ergotherapeutische Studien 
bereitzustellen, welche die Wirksamkeit (Effekt) der Ergotherapie bei Kindern mit ADHS, UEMF 
und LD untersuchten.  

2. Methode  

Im Juni und Juli 2015 wurde eine Literaturrecherche zum Thema Wirksamkeit der Ergotherapie 
bei Kindern mit ADHS, UEMF und LD durchgeführt. Es wurde in den medizinisch-
therapeutischen Datenbanken Medline, Cinahl, PubMed, AMED, Cochrane Library, OTseeker 
und OTDbase mit den Keywords “occupational therapy“ AND effect* AND „disorder of 
attention“ OR „developmental coordination disorder* OR „learning disorder“ Literatur gesucht. 
Diese wurde anhand inhaltlicher Kriterien (z.B. untersucht die Studie die Wirksamkeit der 
Ergotherapie?), jedoch nicht nach methodologischen Qualitätskriterien beurteilt. Diese 
Beurteilung war im Rahmen der zur Verfügung stehenden Ressourcen nicht möglich. 
Nachfolgend wird eine Literaturübersicht entsprechend der Diagnosen bereitgestellt und in 
Bezug zum quantitativ-experimentellen Forschungsansatz der Forschungspyramide (Borgetto, 
Tomlin, Trickes, Max, & Pfingsten, 2015) gesetzt.  



3. Ergebnisse  

3.1. Wirksamkeit der Ergotherapie bei Kindern mit Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom (ADHS)  

3.1.1 Studienlage  

Die Recherche in den Datenbanken zum Thema „Wirksamkeit der Ergotherapie bei Kindern mit 
ADHS“ ergab 26 Treffer. Von diesen wurden neun Treffer aus der Literaturübersicht 
ausgeschlossen, da sie entweder keine ergotherapeutischen Interventionen (z.B. Pishyareh, 
Tehrani-Doost, Mahmoodi-Gharaie, Khorrami, & Rahmdar, 2015) oder ein ergotherapeutisches 
Interventionsmodell (z.B. Cordier, Bundy, Hocking, & Einfeld, 2009) beschreiben. Alle anderen 
17 Treffer beschreiben die Wirksamkeit ergotherapeutischer Interventionen bei Kindern mit 
ADHS. Eine davon beschreibt die Wirksamkeit ergotherapeutischer Interventionen bei Kindern 
mit Schwierigkeiten in der Verarbeitung und Integration von sensorischen Informationen 
(Polatajko & Cantin, 2012). Diese Studie wurde in die Literaturübersicht inkludiert, obwohl in 
diese Studie nicht ausschliesslich Kinder mit der Diagnose ADHS einbezogen wurden. 
Ansonsten haben die in der Literaturübersicht inkludierten Studien verschiedene experimentelle, 
quantitative Designs (z.B. Fallserien- oder randomisiert kontrollierte Studien- [RCT]-Design) mit 
drei bis 110 Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Im Genaueren sind dies:  

 zwei Metaanalysen/Reviews über die Wirksamkeit 
 
o von Verhaltenstraining bei Eltern mit Kindern mit ADHS (Lee, Niew, Yang, Chen, & Lin, 

2012) und  
o von Schädigungs-orientieren und Performanz-orientierten ergotherapeutischen 

Interventionen (ausgenommen SI) bei Kindern und Jugendlichen, die Schwierigkeiten 
haben, sensorische Informationen zu verarbeiten und zu integrieren (z.B. mit ADHS, 
DCD und LD) (Polatajko & Cantin, 2012).  
 

 Drei randomisiert kontrollierte Studien (RCT’s) über die Wirksamkeit  
o von Gewichtswesten (Lin, Lee, Chang, & Hong, 2014),   o eines dynamischen 

Sitzsystems (Pfeiffer, Henry, Miller, & Witherell, 2008) und o eines interaktiven 
Metronom-Trainings (Shaffer et al., 2001)  

o als Mittel der Ergotherapie bei Kindern mit ADHS.  
 

 Vier kontrollierte klinische Studien (CCT’s) ohne Randomisierung über die Wirksamkeit  
o des ergotherapeutischen Trainingsprogramms (ETP) (Arasin, 2011),   o zweier sozialer 

Spielinterventionen (Cantrill, Wilkes-Gillan, Bundy, Cordier, & Wilson,  

2015; Wilkes, Cordier, Bundy, Docking, & Munro, 2011) und   o des kognitiv-funktionell-
orientierten Ergotherapieprogramms Cog-Fun (Maeir et al.,  

2014) bei Kindern mit ADHS.  

 Acht nicht-kontrollierte Studien bzw. Fallserien über die Wirksamkeit  
o eines kombinierten Interventionsprogramms (individuelle Ergotherapie, Elternberatung, 

Adaptation der Umwelt und Diat) (Chu & Reynolds, 2007),  
o eines weiteren kombinierten Interventionsprogramms (Ergotherapie, Sonderpädagogik 

und Methylphenidat) (Papavasiliou, Nikaina, Rizou, & Alexandrou, 2007),  
o von Cognitive Orientation to Daily Occupational Performance (CO-OP) Interventionen 

(Gharebaghy, Rassafiani, & Cameron, 2015),  
o des kognitiv-funktionell-orientierten Ergotherapieprogramms Cog-Fun (Hahn- Markowitz, 



Manor, & Maeir; Rosenberg, Maeir, Yochman, Dahan, & Hirsch, 2015) 
o einer Robotik Therapie zur Verbesserung der Feinmotorik (Palsbo & Hood-Szivek,  

2012), des Sitzen auf Therapiebällen während des Klassenunterrichts (Schilling, Washington, 
Billingsley, & Deitz, 2003),  
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o von Gewichtswesten (VandenBerg, 2001) und   o einer sozialen Spielintervention 
(Wilkes-Gillan, Bundy, Cordier, & Lincoln, 2015).  

3.1.2 Aussagen der Studien  

Die Studien bringen Nachweise der Wirksamkeit und/oder der klinischen Bedeutung 
verschiedener ergotherapeutischer und kombinierter Interventionen bei Kindern mit ADHS 
insbesondere für Cog-Fun, soziale Spieltherapie, Elterntraining und Gewichtswesten. 
Ausserdem zeigen sie die Tendenz zur Wirksamkeit von ergotherapeutischen Interventionen bei 
Kindern mit ADHS wie CO- OP, ETP, Therapiebällen, dynamisches Sitzsystem und Robotik.  

3.2. Wirksamkeit der Ergotherapie bei Kindern mit Umschriebener Entwicklungsstörung 
Motorischer Funktionen (UEMF)  

3.2.1 Studienlage  

Die Recherche in den Datenbanken zum Thema Wirksamkeit bei Kindern mit UEMF ergab 40 
Treffer. Von diesen wurden 19 Treffer aus der Literaturübersicht ausgeschlossen, da sie ein 
qualitatives Studiendesign haben (z.B. Morgan & Long, 2012), die Studienteilnehmer 
Therapeutinnen und Therapeuten (z.B. Camden, Rivard, Pollock, & Missiuna, 2015) oder Kinder 
mit anderen Diagnosen sind (z.B. Dawson & Watling, 2000), der Fokus der Studie auf 
Evaluationsinstrumente (z.B. Stephenson, Chesson, & Chisholm, 2003) ist oder die Studien 
nicht die Wirksamkeit der Ergotherapie sondern anderer Interventionen (z.B. 
physiotherapeutische Prävention - Ferguson, Naidoo, & Smits-Engelsman, 2015) bei Kindern mit 
UEMF untersuchen.  

Alle anderen 21 Studien beschreiben die Wirksamkeit ergotherapeutischer Interventionen bei 
Kindern mit UEMF. Drei davon beschreiben die Wirksamkeit ergotherapeutischer Interventionen 
bei Kindern mit Problemen in der Fein- und/oder Grobmotorik oder in der Verarbeitung und 
Integration von sensorischen Informationen (Bayona, McDougall, Tucker, Nichols, & Mandich, 
2006; Dreiling & Bundy, 2003; Polatajko & Cantin, 2012). Diese Studien wurden in die 
Literaturübersicht inkludiert, obwohl die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser Studie nicht 
ausschliesslich Kinder mit der Diagnose UEMF waren.  

Die in der Literaturübersicht inkludierten Studien haben verschiedene experimentelle, 
quantitative Designs mit zwei bis 39 Teilnehmerinnen und Teilnehmern (ausgenommen sind die 
Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer in den Metaanalysen und Reviews). Im Genaueren 
sind dies:  

 



 Sechs Metaanalysen/Reviews welche die Wirksamkeit verschiedener Interventionen 

vergleichen. Nachfolgend werden die Ergebnisse der Metanalysen und Reviews mit den 
Bezeichnungen der Originalstudien beschrieben. Dies bedeutet, dass die Bezeichnungen 
sich über die Studien hinweg unterscheiden. Beispielsweise wird CO-OP einmal als 
Aufgabenorientierte und einmal als Performanz- orientierte Intervention beschrieben.  
o Armstrong, et al (2012) vergleichen die Wirksamkeit von CO-OP, Sensorische Integration 

[SI], Neuro-Motor-Task-Training (NTT), zielgerichtete Gruppenintervention, körperlichen 
Übungen, und kompensatorische ergotherapeutische Interventionen (Armstrong, 2012),  

o Hillier (2007) vergleicht die Wirksamkeit von 30 verschiedenen Interventionen, unter 
anderem auch ergotherapeutischen Interventionen (Hillier, 2007),  

o Pless und Carlsson (2007) vergleichen die Wirksamkeit von Interventionen in Bezug auf 
generelle Leistungsfähigkeit (z.B. Wahrnehmung), Aufgaben (z.B. CO-OP), und SI (Pless 
& Carlsson, 2000),  

o Smits-Engelmann, et al. (2013) vergleichen die Wirksamkeit von Aufgaben orientierten 
(z.B. CO-OP), traditionellen ergo- und physiotherapeutischen, prozess-orientierten (z.B. 
SI oder Fokus auf Körperfunktionen) und chemischen Interventionen (z.B. Vitamin E) 
(Smits-Engelsman et al., 2013),  

o Vargas und Camilli (1999) untersuchen die Wirksamkeit der SI Therapie bei Kindern mit 
verschiedenen Diagnosen, unter anderem UEMF im Vergleich zu keiner Therapie oder 
anderen Therapien (Vargas & Camilli, 1999),  

o Polatojko und Cantin (2012) untersuchen die Wirksamkeit von Schädigungs- orientieren 
und Performanz-orientierten Interventionen (ausgenommen SI) bei Kindern und 
Jugendlichen die Schwierigkeiten haben, sensorische Informationen zu verarbeiten und 
zu integrieren (z.B. mit ADHS, DCD und LD) (Polatajko & Cantin, 2012).  
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 Keine randomisiert kontrollierte Studie (RCT) 
 

 Vier kontrollierte klinische Studien (CCT’s) ohne Randomisierung über die Wirksamkeit 
o einer konsultativen ergotherapeutischen Intervention (über Lehrer und Eltern) im 

Vergleich zu einer individuellen ergotherapeutischen Intervention bei Vorschülern 
(Dreiling & Bundy, 2003),  

o von CO-OP im Vergleich zu anderen ergotherapeutischen Interventionen (Miller, 
Polatajko, Missiuna, Mandich, & Macnab, 2001) und  

o vom Neuro-Motor-Task-Training (NTT) (Niemeijer, Smits-Engelsman, & Schoemaker, 
2007; Schoemaker, Niemeijer, Reynders, & Smits-Engelsman, 2003) im Vergleich zu 
keiner Intervention.  
 

 Elf nicht-kontrollierte Studien bzw. Fallserien über die Wirksamkeit  
o von CO-OP Interventionen (Chan; Mandich, Polatajko, Missiuna, & Miller, 2001; 

Polatajko, Mandich, Miller, & Macnab, 2001; Taylor, Fayed, & Mandich, 2007; Ward & 
Rodger, 2004),  

o einer konsultativen ergotherapeutischen Intervention (über Eltern und Lehrer) zur 
Verbesserung der Feinmotorik und der schriftlichen Kommunikationsfähigkeit von 
Schulkindern mit feinmotorischen Problemen (Bayona et al., 2006),  

o einer SI Intervention kombiniert mit senso-motorischem Wahrnehmungstraining 
(Davidson & Williams, 2000),  

o einer zielgerichteten Gruppenintervention, in der motorisches Lernen und kognitive 



Strategien kombiniert angewendet werden (Dunford, 2011; Zwicker et al., 2015),   o von 
kompensatorischen Strategien (Tastatur, PC Programm) um die schriftlichen  

Kommunikationsfertigkeiten zu verbessern (Klein et al., 2008),   o der Le Bon Depart 
Intervention im Vergleich zur SI Intervention (Leemrijse, Meijer, Vermeer, Adèr, & Diemel, 2000) 
und des Einsatzes eines günstigen und gewöhnlichen Computer-Programmes (virtuelle Realität) 
zur Verbesserung der motorischen Funktionen (Ashkenazi, Weiss, Orian, & Laufer, 2013).  

3.2.2 Aussagen der Studien  

Die Studien bringen Nachweise der Wirksamkeit und/oder der klinischen Bedeutung 
verschiedener ergotherapeutischer und kombinierter Interventionen bei Kindern mit UEMF 
insbesondere für Aufgaben-orientierte (vor allem CO-OP) und konsultative ergotherapeutische 
Interventionen. Des Weiteren zeigen sie das Potential für Wirksamkeit der zielgerichteten 
Gruppenintervention, von kompensatorischen Strategien, von Spielen in der virtuellen Realität 
und vom NTT. Ausserdem verdeutlichen die Ergebnisse, dass die sensorische 
Integrationstherapie mit/ohne sensomotorischem Wahrnehmungstraining bei Kindern mit UEMF 
nicht wirksam zu sein scheint.  

3.3. Ergebnisse Wirksamkeit der Ergotherapie bei Kindern mit und anderen 
Lernbeeinträchtigungen (LD)  

3.3.1 Studienlage  

Die Recherche in den Datenbanken zum Thema Wirksamkeit bei Kindern mit LD ergab 36 
Treffer. Davon wurden 24 Treffer aus der Literaturübersicht ausgeschlossen, da sie inhaltlich 
entweder eine neue ergotherapeutische Intervention, jedoch nicht deren Wirksamkeit 
beschreiben (z.B. Gophna, Jarus, & Weintraub, 2007), ein qualitatives Studiendesign 
angewendet haben (z.B. Carman & Chapparo, 2012), die Studienteilnehmer Therapeutinnen 
und Therapeuten (z.B. Ball & Shanks, 2012) oder Kinder mit anderen Diagnosen sind (z.B. 
Clerico, 1989) oder der Fokus der Studie auf Evaluationsinstrumenten (z.B. Barth & Baumgarten, 
2010) liegt.  

Alle anderen 12 Treffer beschreiben die Wirksamkeit ergotherapeutischer Interventionen bei 
Kindern mit LD. Eine davon beschreibt die Wirksamkeit ergotherapeutischer Interventionen bei 
Kindern mit Schwierigkeiten in der Verarbeitung und Integration von sensorischen Informationen 
(Polatajko & Cantin, 2012). Diese Studie wurde in die Literaturübersicht inkludiert, obwohl in 
diese Studie nicht ausschliesslich Kinder mit der Diagnose LD einbezogen wurden. Die in der 
Literaturübersicht inkludierten Studien haben verschiedene experimentelle, quantitative Designs 
mit zwei  
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bis 176 Teilnehmerinnen und Teilnehmern (ausgenommen sind die Anzahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in den Metaanalysen und Reviews). Im Genaueren sind dies:  

 Zwei Metanalysen/Reviews über die Wirksamkeit  
o von SI Interventionen (May-Benson & Koomar, 2010) und   o von Schädigungs-

orientieren und Performanz-orientierten ergotherapeutischen Interventionen 



(ausgenommen SI) bei Kindern und Jugendlichen, die Schwierigkeiten haben, 
sensorische Informationen zu verarbeiten und zu integrieren (z.B. mit ADHS, DCD und 
LD) (Polatajko & Cantin, 2012). 
 

 Zwei randomisiert kontrollierte Studien (RCT’s) über die Wirksamkeit  
o der unterstützenden Lese-Software Kurzweil 3000 (K-3000)(Chiang, Liu, Lee, & Shih, 

2012), und  
o eine über Robotik unterstütztes visuell-motorisches Training (Krishnaswamy, Shriber, & 

Srimathveeravalli, 2014). 
 

 Drei kontrollierte klinische Studien (CCT’s) ohne Randomisierung über die Wirksamkeit  
o von computer-basierten Instruktionen auf die Lernfähigkeit von Mittelschülern mit 

Lernbeeinträchtigung (Chiang & Jacobs, 2009),  
o einer kognitiven Therapie basierend auf der Feuerstein-Theorie (Kozulin et al., 2011) und  
o einer direkten ergotherapeutischen Gruppentherapie im Vergleich zur konsultativen 

Gruppentherapie (über Lehrer) (Palisano, 1989). 
 

 Fünf nicht-kontrollierte Studien bzw. Fallserien über die Wirksamkeit  
o der SI Therapie bei College Studenten (Angelo, 1980; Kaplan, Polatajko, Wilson, & Faris, 

1993),  
o eines Schreibtrainings mit Tastatur und Word-Programm (Handley-More, Deitz, 

Billingsley, & Coggins, 2003),  
o einer konsultativen, kollaborativen ergotherapeutischen Intervention mit Lehrern 

(Kemmis & Dunn, 1996) und  
o einer Robotik gestützte Therapie zur Verbesserung der Feinmotorik (Palsbo & Hood- 

Szivek, 2012).  

3.3.2 Aussagen der Studien  

Die Ergebnisse der Literaturübersicht zeigen die Tendenz zur Wirksamkeit von 
computerbasierten Instruktionen und Interventionen, einer unterstützenden Lese-Software, einer 
konsultativen Intervention mit Lehrern und einer kognitiven Therapie basierend auf der 
Feuerstein- Theorie. Des Weiteren zeigen sie, dass die SI Interventionen nicht wirksamer sind 
als andere Interventionen.  

4. Zusammenfassung  

Diese Literaturübersicht zeigt Studien auf, welche die Wirksamkeit der Ergotherapie bei Kindern 
mit ADHS, UEMF und LD untersuchen. Wenn man diese in Beziehung zum quantitativen- 
experimentellen Forschungsansatz der Evidenzpyramide setzt (Borgetto et al., 2015), zeigt sich, 
dass die insgesamt 36 Studien ein überwiegend niedriges Evidenzlevel haben. Nur 13 Studien 
sind Metaanalysen, systematische Reviews oder RCT’s, die einen starken Nachweis für die 
Wirksamkeit ergotherapeutischer Interventionen bei Kindern mit ADHS, UEMF und oder LD 
bringen. Nichtsdestotrotz können wir als Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten diese 
Studien (von Einzelfallstudien bis zu RCT’s) gezielt auswählen und nutzen, um gegenüber 
Klientinnen und Klienten, Zuweisern und Kostenträgern zu argumentieren. Es sollte bei der 
Auswahl darauf geachtet werden, dass die Interventionen zur Zielsetzung der Ergotherapie im 
jeweiligen Fall passen und möglichst hochwertige Qualität haben. Sollten aktuelle Versionen der 
S3 Leitlinien für ADHS und UEMF zur Verfügung stehen, eignen sich die Empfehlungen aus den 
Leitlinien ebenfalls für die Argumentation, wenn sie auf den Einzelfall übertragbar sind. Zu 
diesem Zeitpunkt (Juli 2015) stehen keinen aktuellen S3 Leitlinien zur Verfügung. Die Leitlinien 
für ADHS und UEMF sind derzeit  
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in Überarbeitung (AWMF [Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen 
Fachgesellschaften e.V.], 2015) und wurden aus diesem Grund nicht in diese Literaturübersicht 
mit einbezogen.  

4.1. Limitationen  

Dieses Dokument stellt eine Übersicht der derzeit vorhandenen Literatur zur Wirksamkeit der 
Ergotherapie bei Kindern mit ADHS, UEMF und LD dar. Die gefundene Literatur wurde nicht auf 
ihre methodologische Qualität hin überprüft. Dies bedeutet, dass diese Übersicht qualitativ sehr 
gute, aber auch weniger gute Studien beinhaltet und die Ergebnisse mit Bedacht interpretiert 
und genutzt werden sollten. Des Weiteren wurden nur quantitativ-experimentellen Studien zur 
Dokumentation der Wirksamkeit der Ergotherapie in diese Literaturübersicht mit einbezogen. 
Der Einbezug von Ergebnissen von beobachtenden Studien hätten ein vollständigeres Bild über 
die tatsächlich erzielte Wirkung im ergotherapeutischen Alltag gegeben; und der Einbezug von 
Ergebnissen aus qualitative Studien die Perspektiven von Kindern, Eltern und anderen 
Bezugspersonen beleuchtet und somit die Aufgaben und Rollen der Ergotherapie bei Kindern 
mit ADHS, UEMF und LD umfassender abgebildet.  
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